
der demokratischen Ordnung in der Deutschen Demokratischen Re- л 
publik, der Basis der Kräfte des Friedens und der Demokratie in 
ganz Deutschland.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
unterbreitet dem Parteitag folgenden Vorschlag:

Der IV. Parteitag der SED schlägt den Parteien und Organisatio­
nen des antifaschistisch-demokratischen Blödes und der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland die Durchführung von 
Wahlen zur Volkskammer und den Bezirkstagen in der Deut­
schen Demokratischen Republik im Herbst 1954 vor. (Lebhafter 
Beifall.)

Wir sind für die Durchführung demokratischer Wahlen ohne Druck 
des Monopolkapitals, ohne Druck der Kriegstreiber, ohne Druck eines 
Besatzungsstatuts, ohne Bestechung von Parteien und ohne Korrup­
tion von Wahlkandidaten.

Zweck der Wahlen ist die Stellungnahme der Bevölkerung in 
geheimer Abstimmung über die Frage: Für den Friedensvertrag, 
für ein einiges, friedliebendes, demokratisches Deutschland, für den 
Abzug der Besatzungstruppen aus Deutschland und gegen die Ver­
wandlung Westdeutschlands in eine Militärbasis der USA mit Hilfe 
der Bonner und Pariser Kriegsverträge, was den Weg in den Krieg 
bedeutet.

Aus Anlaß der Wahlen werden die Abgeordneten der Volkskammer 
und die Regierung vor den Wählern Rechenschaft ablegen über die 
Erfüllung des Fünfjahrplans, über die Entwicklung der demokrati­
schen Ordnung, die Festigung der demokratischen Gesetzlichkeit und 
die Erhöhung der Lebenshaltung des werktätigen Volkes in der Deut­
schen Demokratischen Republik. Diese Rechenschaftslegung wird da­
zu beitragen, die Mitarbeit der Werktätigen bei der Lösung der 
großen Fragen des Neuaufbaus unserer Heimat zu verstärken und das 
Bewußtsein der Verantwortlichkeit der Arbeiter, der Bauern und aller 
Werktätigen für die Erfüllung der großen Aufgaben zu erhöhen. Bei 
diesen demokratischen Wahlen werden sich alle Kandidaten vorher 
der Bevölkerung vorstellen, dadurch soll erreicht werden, daß kein 
Kandidat auf gestellt wird, der nicht das Vertrauen des Volkes genießt.
Die Durchführung der Wahlen wird dazu beitragen, die ganze Be­
völkerung über die konstruktiven Vorschläge der Sowjetregierung
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